
Nm»«er SS. 86. Dezmter 1909. V. 3«|rg«sg. 

F e t t a u e r S A n z e i g e r . 
Grschelm jeden S o n n t a g . 

€insd>altuR9spreis« billigst. Der „Pelfauer Anzeiger" wird In einer Auflage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Peltau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt komilos. 

W ALLES H WM LIEGE!) BLEIBT, 
da» ist nicht z» sag,». Natürlich am meisten Pom> 
patwur». Und wa« nirinen Sie nun, wa» wir neulich 
in zehn solcher Tinger gesunden daben, die an einem 
lag liegen geblieben waren I Bonvonnieren, mit Foy» 
ächten Eadener Mineral-Pastillen gefüllt: Da« ist 
ua» ein vewei» dafür «Wesen, daß die Damen doch 
wirklich alle« tute j« schätzen wissen und nun sönnen 
wir uni »ach nvtren, warum unsere Borstellungen 

gar nicht 
"tt werden. 
Mt.man 
rÄrepräfe 
ert; e I. 

it durch Husten und Räuspern 
machen eben Fayt ächte Kode-
I für Jtr I 85 haben kann, 
für Österreich Ungarn: W Th 
' ieferont Wien IV/1, Groß« 

«eugasse 17. 

1 5 5 0 0 1 
not. begl. Zeugnisse v. Ärzten | 
und Privaten beweisen, daß 

Kaisers 
Brust-Karamellen 

mU kern t«*i 

Husten 
Heiserkeit, Serschlei»»»». 

«r,»tzf-» Seach 
haste» am besten beseitige». 

8Ui 20 aa> 40 
fc0O«dUr. 

W : H. Wali f .r , 
(a f e t t n . 9«. 
< M « f c ! • « • < » _ 
Ia f e t t n , flarl Herraura 
ia Rarst T "~ Sftffer. Vafast 

6alaatar-*rät|. 

Neues Leben 
Ina Hans br ing t ein 

neuer Erwerb 
Verlangen sie sofort per Po»t-
karte Gratiiiuwndung unaares 
Kataloge«, i t Induafr iewerk 
Inacrador i 29 bei V i t a . 

schätz»««!: . M a l i s * 

Linimenf.Capsicicomp. 
A a k t r - P a i a - E x p e l l e r 

: u u s t t s u r s « s s £ 
•ha. allgemein «erkannt; zum Preise von 
80 h.. 11.40 und 2 1 vorrätig in b«n meiste» 
Apotheken. Beim Einkauf diese» überall be-
liebte» HautmiUeU nehme man nur Original-
flaschen in Schachtel« mit unsrer Schutzmarke 
. » a » « r - an. bann ist man s 

. vriginaler»eugnis erhalt» zu I 
D». Nicht»»« «p»th»r» 
» « « . G » l b « a e a 8 l t a « a * 

bl V n g , Nisatechstrafe Jh. 5 neu. 

sich 
fiel) 

n i 4 4 ' i i i 4 ' v V C Z a M a M r a M a 

Aus dem österreichischen Musik-Verlag. 
Die besten Tiage, die bei ant geschehen, geben iu 

oller Stille vor sich • » Hot sich ereignet, daß wir plötzlich 
inen großen Wiener Musiker lag haben. — einen, der 

getrost an die Seite der deutschen Welthäuser zu 
eilen verarg und der da» aar lbnen voran» hat. daß 

er nicht nur die moderne froduklion be» »Reich«- pflegt, 
sondern speziell die ö s t e r r e i c h i s c h e n Tondichter — 
die älteren sowohl wie den jungen Rachwuch» der vfient-
lichkeit vermittelt. ®» ist meine« Wissen« noch niemal« 
daraus hingewiesen ««rben, daß die U n i v er s a l . I d i t i o n 
(um die e« sich hier handelt) ia theem bald SOlXi Rummern 
ausweisenden »atalag neben itz»eu musterhaften >u« aben 
der Slafstker und aller wertvaßen Musik von l i d bi« 
Brabwl auch zahlreich« We l̂eaLbeixulrndec Meister von 

8nte führt, wie Richard S t r » ß (faßt kamplet»), Max 
e ger .Ha i i« P f i tz n e r , M a h l e r , (die 

ersten vier Symphonie», bnua fich jetzt die groß, „achte' 
gesellt) usw. Da« «ichii-ste at» ist . daß jetzt die öfter-
rnchische Moderne eine verlaach<wstöite gefunden hat; 
neben den ben'Sbnen Rame» B»uckn«r , « o l d m a r k. 
B r ü l l . Fuchs. W e i a a a - t n e r , Lefchet i tzky , 
S c h ü t t it., deren Schtpsua»en der »atolog aufzeigt, 
erscheiaen demnächst Werke d n Bruno W a l t e r , Franz 
S c h r e i e r , »ruald Sch«aderg . denea sich andere 

anreihen. <t» 
IferlraHaa«! 

W g c n | 

Österreicher, wie «uibo f e t e r « J i i l h « i e n z l »s« 
M M ieht zum 

ich der e 
ife aaniaua». 

Male, daß ein wiener 
n froduklion iu jener 

e man sonst nur von den 
gewohnt war. »der 

wäre 

großzügigen 
hervorragenden reichtdea^ch«, 
« t a n » l»och» hartWt; tzinunt «< (sin, al» N 
e» i m » « (a getarffh. WethSd et "scheint,' 
allem Nachdruck aal da« Unternehmen hinzuweisen, da» 
aa» exdlich p«n dem beschämenden »-iühi befreit, auch 
in diesen Tinqen gegen da« .Reich" zurückstehen z» müsset 
Da« ist end! 1, vordei. Und ist mit ernstem Dank an-
zuerkennen und festzustellen. 

loo'/a Uerdieist! 
Überall sofort 

lotouide, eiifacbe 
fabrikatiON! 
wo tu wenig Kapital, gering-
fügige Anlage mm keine Kach-
kenntniue erforderlich sind; 
leicht verkäuflicher 

luwn-Yarbraoc l isar t iM 
für jede Hauahaltung. GroBe 
Erfolge bereits nachweisbar. 
Verlangen sie sofort per Poat-
karte Gralisiusendung unseres 
Kataloges, i t Indust r iewerk 
Inscrador i 29 bei Wien . 

AT E N T A N wÄiT E 
öipl.Chemiker DtFRITZ FUCHS 
J n g e n i e u r W.K0RNFELD 

T e c h n . B u r e a u 

J n g e n i e u r A . H A M B U R G E R 
Wien VIl. SiebensfarngasseN?! 

Erwirkung von Patenten auf Erfindungen. 

Epilepsi 
Wer an Fallsucht, «rämpfen u. and. 
nervösen Zuständen leidet, verlange 
Broschüre darüber. Erhältlich gratis 

und franko durch die 

p r i v i l . Schwanen-Apotheke 

F r a n k f u r t a. M . 

Uli«4«r ti»t «idifife JUtMae. Die 
bedeutendste Vermittlerin des Schwe ine -
Exportes aus Ungarn, die Firma Schleiffelder 
& Co. Wien-St . Marx, äußert sich über die 
Qualität der mit Fatt ingcr Blutfutter „Lucullus" 
gemästeten Schweine wie folgt: „Seit Jahren 
bringen wir zum An- und Verkaufe an hiesige 
«owie an auswärtige Schlächtereien große 
Partien Schwe ine auf den Markt, die mit d e m 
Blutfutter „Lucullus" ausgemästet worden sind. 
Hiebei k ö n n e n wir immer die W a h r n e h m u n g 
machen, daß gerade diese Sehwe ine s ich 
durch eine besonders vo l lkommene und gleich-
mäßige Mastreise ausze ichnen und auch unsere 
Abnehmer , unter welcl ien sich die ersten 
Se lch- und Wurstwarenfabriken befinden, be-
stätigen übereinst immend, daß die Qualität 
von Fleisch und Fett bei d iesen S e h w e i n e n 
eine besonders gute ist. Wir haben im Laufe 
der Zeit von d e n großen ungarischen Mästereien 
Lemberger, S c h ö n es Szasz in Baja Gyarmathy 
Istvan, Szekrenyessy Karoly in Köbanya , 
Gutmann Mor in KiskOrös u. a. m.. 
welche, w ie wir erfahren haben, das Blut-
futter „Lucullus" zur Fütterung ihrer S c h w e i n e 
a t t e d i g verwenden^ viele tausend I Stück 
gemästeter S c h w e m e bezogen und neh-
m e n keinen A n s t a n d *u erklären, daß wir für 
d iese tadellos ausgemästeten Tiere von bester 
Qualität gerne einen höheren Preis anlegen, 
als für Tiere deren Mästung nicht in s o ent-
sprechender W e i s e erfolgt ist. Wir geben d iese 
auf unseren Erfahrungen beruhende Erklärung 
um s o lieber ab, als wir der Überzeugung 
sind, daß durch das Bluttfutter „Lucullus" d ie 
Qualität der Schweine sehr verbessert und die 
Schweineprodukt ion wesentl ich gefördert ist." 
Hieraus geht hervor, daß sich die A n w e n d u n g 
des Bluttfutters „Lucullus" in den ungarischen 
Mastanstalten, welche oft mehrere tausend 
S ) 0 c k Schwe ine in Mast stehen haben, sehr 
bewährt und rentiert, weshalb dieses ausge-
zeichnete Schweinekraftfhttermittel auch unse-
ren e inheimischen Schweinebesitzern bestens 
empfohlen werden kann. 

Ibeamatismas 
G i e h t , I s c h i a s , 
N e r v e n l e i d e n d e n 

teile ich gerne umsonst briefl. 
mit. wie ich von meine» qual-
vollen Leiden befreit wurde. 

K a r t Kader , Jvert isse» 

V o r M S 

nach der Jjochzeit 
Ein IWa»*»r Hlr » H Ut—• 
frt|M. — C1mI| In «imr Art. — S(0 Selten 
(dünnet Papier, Oroutetchetilonnit) Ml 100 
tiMIOB. AMIKm«w. Prel« Kr. 1,45 ml« Porto 
(auch In Marken oder Poitipirkiue Wien II 
104). Wenn per Nachnahme, koatetdai Porto» 
Heller mehr. J. tinia f% Co. Verlag, Hamhart. 

mn 



AMERIKA 
WerVoh für A P Ä E R I I C A interessiert 

erhält ans Wunsch «in« 
Beschreibung der verschiedenen Staaten 

gratis und franko sugeschickt von 

F. 311S S L E R, B r e m e 11 
Bahnhofstrasse 30. 

Auch kostenfreie Auskunft Über beste Beförderung sich Aaeriks 

D i e K A I S E R - S o h i f f e 
Kaiser Wilhelm II. 215 Meter lang 
Krenprinseroln Cecilie 215 Meter lang 
Kronprinz Wilhelm 202 Meter lang 
Kaiser Wilhelm der Grosse 198 Meter lang 

fahren In 6 - 7 T a g e n v o n B r e m e n b i s N e w - Y o r k . 

--------- Abfahrt Dienstag« -------
Die. Kaiiors<hiiTe fahren nur von Bremen, wer also mit KaisprtchifT reisen will, 
kann frei ohne Hlndernine reiten, niemand hat das Recht, die« zu verbieten 

Jeder h i t «einen freien Willen, für »ein Geld zu fahren, wohin er will. 
J F. Missler, Bremen, Bahnhofetrasse 30. 

Patsagler-Beförder ung von Bremen nach Amerika, Australien, Afrika. 

Billigste Preise. Bute Verpflegung. 

Musikalische Neuheiten 
für Violinspieler. 

Sj ? Vom Komponisten Ludwig Schachenhofer sind soeben 
im Musik vorläge von P. J . Tonger, Köln a. Rhein, drei 
sehr melodiöse dankbare Violinstücke mit Klavierbegleitung 
für Konzert und Salon erschienen und zwar: 

Op. 123. De$ Geigers Traum, Charakterstück. 

Op. 125. Valse Idylle. 
Op. 126. Melodie. 
Die 3 Stücke, dio durch alle Musikalienhandlungen zu 

beziehen sind, werden »ich ob ihrer Gediegenheit bald 
einen erston Platz in der Violioliteratur erobern. 

In Pettau erhältlich bei W. Blanke, Buchhandlung. 

X X X K g K K X g X X M X K X X X X X X X X X X 

Empfehle 

Jlintze Champagner 
Elite, Sekt Goldkops, 
Maschanzker, Steirer-

Sekt, Köstlicher. 
Kleinoschegg-Champagner 

Derby-Sekt, Goldkops. 
Hochachtend 
Jos. Kasimir, Pettau. 

V— - -ch ? I 

T0OIPIL'« 

TA LAHM 
T I E 

' L i l i e n l m l c f c -

e i s e 

• Her Im Hendel bef-ndncHcn «ve^-^Inlic^en Lk:««mUc*»e1fen. 

I n tagt » r t t , wtili Haut uod retii»a, vea Sfrmmirapromn freitn. TakiT 
Millionen SlOck Jihrtlefcer Conum! Te^ch* Aneri«ennVst^»^»,'eidenl 

2 Slaeitpreiie 10 Gotfefle •*- L- 'öe^o MecUil laat -
M a n aefcia g l n a u a u f Nr m*r\ u . t ch«>* ( ® * r l i e : a p f e H l 

t M Ht ll<tLÂ «Uik i i (NlRritin, l'l'fviii'.*« «.•Ilt* tK-i^lKt • i) «itklllts 

Eiskeller 
ist zu vermieten. 

Anzufragen Pettau, Hsrcfinfasse 33. y* . 
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Anzeige. 
Zufolge Vereinbarung bleiben a<h 

weiten Weihnachtsseiertage (Stesanitag) 
die Geschäfte g e S C h l O S S e t l . 
)ie P. T. Kunden werden daher gebeten, bei Deckung des Bedarfes darauf Rücksicht zu nehmen. 

PETTAU, am IT. Dezember 1909. 
Handelsgremium Pettau. 

BRIKETTID "LICHT 
G E S E L L S C H A F T M B H 

p^jAV-.Y, 

' s V • 

W 
M Z U R AUFSTELLUNG I N W O H N * 

W GERÄI IDEN WEGEN SICHERHEIT 

W 8 £ H Ö « 0 I ICH G E N E H M I G T ! 

» U H 

BELEUCHTUNGSANLAGEN 

ALLER ARTVONIBIS 3 0 FLAiVIMEN 
BELIEBTES u BEWAHRTES SYSTEM 

Better u.« bl l l lgi t t f P t t r ) l M « j ' . i r i l l ? j t . 9 • • • « ! • u. 
T»%ö>ilaii>iw. Pro ia tc t t |T4(U 'ItireH dl» 

Q r a e t B l n - d J 3 9 l l » o h % f t m b . JS 
WIEN 11/3, Sfcsättieitraiw l i . Wiodär*jf3cüusjr goi 

P R O S P I HTt G R A T I S 

W \ 

Tk u ^ ON 

/ 4 2 a t i 
T» KGRAMMr 

QRIKETTIO W I E N 

Vertretung für Pettau: August Scheichenbauer, Bauschlosser, Pettau. 

F I A K E R 
mit guten Pf-rden, neuem halbgedeckten Wagon, 

4-sit^ig, empfiehlt pich zu billigsten Preisen, 

Thomas Klasinz, Oberrann Hr. 20 bei Pettau. 

KKKKxAKKKKK 
Verbot der Verteilung von Neuj ahrsgeschenken 

an die Kunden. 
Anläßlich der am 20. Dezember 1909 in Pettau stattgefundenen 

Gremialversammlung des Handelsgremiums wurde zur Steuerung des 
unlauteren- Wettbewerbes der Beschluß gefaßt, daß das Verteilen von 
Neujahrsgeschenken an die Kunden oder deren Bedienstete nicht statt-
Inden.idarf und Zuwiderhandelnde in jedem einzelnen Fall einer 

rdnungsstrafe von K 20'— verfallen. 
Dagegen wurde von der Kaufmannschaft der Betrag von K 200'— 

u Gunsten der Armen gewidmet. 
PETTAU, am 23. Dezember 1909. . . . . . . . 

Handelsgremium Pettau. 



Z, 7863(09. 

Kundmachung 
betreffend die Aufforderung der Militärtax-
Pflichtigen zur Meldung im Jänner 1910. 

Auf Grund des Gesetzes vom 10. Februar 1907, R. G. 
Bl . Nr. 30, haben sich alle Militärtaxpflichtige» bi» zum 
Erlöschen ihrer Militärtaxpflicht alljährlich im Monat Jänner 
bei jener Gemeinde zu melden, in welcher sie am I . Jänner 
dieses Jahres ihren Wohnsitz haben. 

Die wegen eines 1800 X nicht übersteigenden Einkommens 
oder aus anderen Gründen zu gewärtigende oder im Borjahre 
eingetretene Befreinng von der Personaleinkommensteuer oder von 
der Dienstersatztaxe enhebt nicht von der Verpflichtung zur 
Meldung. 

Die Meldung kann entweder schriftlich oder mündlich 
geschahen 

Schriftliche Meldungen haben durch Einsendung zweier in 
allen Rubriken mit leserlicher Schrift vollständig und wahrheitS-
getreu ausgefüllter Meldeformulare an das Stadtamt zu erfolgen. 
Meldeformulare sind daselbst unentgeltlich erhältlich. Die 
Einsendung der Meldungen genießt in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern die Portofreiheit. 

Die Meldeformulare sind derart eingerichtet, daß sie, 
zusammengefaltet und adressiert, ohne Verwendung eines 
besonderen Umschlages der Post übergeben werden können. 

Mündliche Meldungen werden vom Stadtamte in beide 
Meldeformnlare eingetragen. 

Meldungen, welche durch eine Mittelsperson erstattet 
werden, entheben den Meldepflichtigen nicht von der Verantwortung 
für die Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtung 

Meldepflichtige, welche die vorgeschriebene Meldung nicht 
rechtzeitig oder in wesentlichen Punkten unvollständig erstatten, 
können mit Geldstrafe bis 50 K belegt werden. Militärtax-
pflichtige, welche sich in ihren Meldungen wissentlich Verschwel-
gungen oder unwahrer Angaben schuldig machen, verfallen — 
insofern die Handlung nicht den Tatbestand einer nach dem 
allgemeinen Strafgesetze zn ahndenden strafbaren Handlung 
begründet — in Geldstrafen bi« 500 X, bri Vorhandensein 
besonders erschwerender Umstände bis 1000 15. Die verhängten 
Geldstrafen werden im Falle ihrer Uneinbringlichkeit in Arreststrafen 
verwandelt. 

Überdies steht es im Falle nicht rechtzeitig oder unvollständig 
erstatteter Meldnng der politische» Behörde frei, auf Grund der 
bekannten oder von amtSwegen zn erhebenden Daten die 
Veranlagung der Militärtaxe ohneweiterS vorzunehmen. 

Stadtamt Pettau, am 80. Dezember 190S. 

Der Bürgermeister: 

I . Ornig. 

( N e u j a h r e 
A a r k e n 

in prachtvollen Ausführungen und in 
jeder Preislage sind erhältlich in der 
fapierdantll. A . Blanke, pettau. 

0 0 0 @ 0 0 0 0 @ 0 0 0 

2 Kinder-Rodeln »2,«' 
Anzufragen bei W. B l a n k e , P e t t f l U . 

Z. 7160/09. 

Kundmachung 
betreffend die Meldepflicht der nichtaktiven Mannschaft 

bei Übersetzung in die k. k. Landwehr. 
Die mit 31. Dezember I. J . zur Übersetzung in die 

k. k. Landwehr gelangende nichtaktive Mannschaft (Assent-
jabrgang 1899) hat sich bis längstens 20. Jänner 1910 
beim Stadtamte (Einlaufstelle) mit dem Militärpaß zu melden. 

Pettau, am 22. November 1909. 

Der Bürgermeister: 

T. Oranigr P -

6in sdiönes 
• • Gesicht < • 

ist eine Empfehlungskarte 
an alle Herzen, welche 
Mutter Natur ihren Lieb-
lingen mit auf den Weg 
gegeben ha t Leider können 
sich dieses Vorzuges nur 
sehr wenige erfreuen. Eine 
rosige Haut und einen fei-
nen Teint, kann sich jedoch 
— Dank der Fortschritt« 
der Kosmetik — heutzutage 
jede Dame selbst, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mittel verschaffen. Ein sol-

ches Mittel ist 

G R O h l C ß ' s ß e u -
B ü u m e n s e i F e - -

: H U S B R Ö n n , 
erzengt aas dem Extrakte 
wertvoller Wald and Wit-
seablaaea. verjBugt and 
vfrwhiat Jieselb« die llaat. 
Das Haar wird nsrb Ge-
brätelt vsa Uraliek's liei-
blaneaseife voll aad wellig. 
Weiter« leistet Cralirh's 
HeaklaBeanelte all Kiader-
seise nasrkilzbare Dieaste. 
Preis eiaes StMekes für 
mehrere Monate aasrt iehead 
SO b. Käuflich Ia Pettaa: 
V. Schalflak, Haadlaag, 
J»i. Kasimir, Hsidlasg, 
Praai Hoiaig, Handlang, 
F. C. Schwab, Haadlaag 

„zar goldenta Kugel" 
R. Wratscbk«, Haadlaag. 

Uisite-
3(arten 

in Buchdruck oder Litho-
grapliie, tadellose Aas-
führung, liefert schnellstens1 

Bachdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 

Lohnlisten 
in vorgeschriebener Form, vorrätig in der Papierhandlung 

W. Blanke in Pettau. 

« I • • Kranzbänder • • 
mit Golddruck oder Papler-Budiffaben liefert billigst j j 
.•••• : • V). Blanke in Pettau. ---------

Herausgeber und verantwortlich: W. Blanke. Druck: W. Blanke, Pettau. 


